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Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Berlin , 3 . August . Prinz Adalbert ist nun definitiv zum

Generalinspektor der Artillerie ernannt , und General v . Diest steht demselben
zur Seite . ( D . A. Z )

Berlin , 3 . August . I » der Zeitung einer benachbarten Provinz wird er¬
wähnt , die »Konfiskation « der Beleuchtung her Schelling ' schen Offenbarungs¬
philosophie » om Professor ( Kirchcnrath ) vr . Paulus habe große Sensation ge¬
macht . Von einer Konfiskation dieser Schrift ist aber bis jetzt noch gar nicht
die Rede gewesen . Dieselbe ist, weil sie selbst ankündigte , daß sie einen wörtli¬
chen Abdruck der Schelling ' schen Vorlesungen enthalte , auf dieSfälligc » Antrag
deS Betheiligten nach Vorschrift des § . 3 deS Gesetzes vom 1t . Juni 1837 und
nach den zu dessen Ausführung ergangenen Bestimmungen als Nachdruck in
vorläufigen polizeilichen Beschlag genommen und ist dem Antragsteller aufgege¬
ben worden , binnen 8 Wochen die erfolgte Anstellung der gerichtlichen Klage
nachzuweise » , widrigenfalls die einstweilige Beschlagnahme aufgehoben wird .

( A . P . Z .)
Bayer » . Nürnberg , 7 . August . Auf der hiesigen Schranne wurde

vorgestern das diesjährige Korn zu tO fl . der Scheffel abgegeben , vorjähriges
aber mit 12 fl . bezahlt . Die Krisis ist somit glücklich übcrstanden — bis auf
einige sauere Gesichter !

Würzburg , 6 . August . Der demnächstige hohe Geburts - und Namens¬
tag Sr . Majestät deS Königs , 25 . August , ist , wie wir vernehmen , zur
Aufrichtung und Einweihung des von dem hiesigen historischen Vereine gestifte¬
ten Denkmals WalterS von der Vogelweide bestimmt . Se . königl . Majestät
haben zu gestatten geruht , daß dasselbe nach dem Anträge des Ausschusses des
historischen Vereins tu der Nähe der Grabstätte dieses berühmten Dichters auf¬
gestellt werde , in der Ecke an dem äuffersten Südostthcil der Neumünster -
kirchc, in jenem Thcile des sogenannten Leichenhofcs , welcher sich zunächst bei
dem Chore des Neuinünsters befindet . ( N . W . Z .)

Großherzogthum Hessen . Mainz , 7 . August . Die Kornernte
ist nun beinahe geendet , und den Segen derselben erblickte man bereits auf dem
jüngsten Markt , wo sehr große Quantitäten anwesend waren , während man
schwache Kauflust wahrnahm , selbst zu dem nieder » Preis von 7 fl . Da wir
eine doppelte Ernte halten , so kann es nicht fehlen , daß demnächst der Preis
unter 5 fl . pr . Malter gehen wird , um so mehr , da keine Aussichten auf Ver¬
sendungen vorhanden find , weil die Ernte überall gut war . Aus demselben
Grunde stockt auch der LiefcrungShandel . Eigentliche Spekulanten oder Lieb -
Haber treten wenige auf , nur Kontrcmincure erscheinen an der Fruchtbörse ; doch
können sich weder Produzenten , noch Handelsleute vorerst in die » ledern Preise
fügen , die man bietet . Daher dürften vorerst die meisten Lieserungsgeschäfte -
auf Termin , Oktober und März 1844 , abgethan seyn . Wie aber bei dieser
Ueberfülle an Korn und bei dieser völligen SpekulationSunlust der Preis des
Brodes hier noch auf 12 V» kr . stehen kann , begreift man nicht gut , da dieser
Preis in gar keinem Verhältniß mit jenem stand , als daS Korn 16 und 17 fl.
kostete . Die Ursache liegt freilich in der ungeeigneten Weise , wie man hier den
Brodpreis bestimmt : wir müssen noch theurcs Brod essen, weil die Bäcker noch
theureS Korn beziehen , welches sie sechs Wochen früher auf Lieferung kauften .

( F . O . P . A . Z . )
K ö n i g r e i ch S a ch se n . Dresden , 2 . August . Seit dem 3t . Zult

beschäftigt sich die zweite Kammer täglich gegen 8 Stunden Vormittags und
Abrnvs mit der Berathung der den Bau von Eisenbahnen und die Betheiligungdes Staats dabet betreffenden Regierungsvorlagen und Petitionen ( Berichter¬
statter ist dem Vernehmen nach Georgi auS Mylau ) in geheimer Sitzung . Die
Protokolle werden vielleicht später der Oeffentlichkeit übergeben . Zunächst dürf¬
ten die Regierungsvorlagen den Bau der Eisenbahnen von Dresden nach Pragauf sächsischem Gebiete , die Petitionen für den Bau der crzgebirgischen Binnen -
Bah » ( von Rie >a aus zunächst nur nach Chemnitz , statt nach dem ursprünglichenPlane nach Zwickau ) , welche für den inner » Verkehr de» größten Werth habenwürde , und den Bau der lausitzcr Bahn von Dresden » ach Zittau und von da
Nach der preußischen Glänze zum Anschluß an die nach BreSIau führende Bahn
betreffen . ( D . A . Z . )

Württemberg . * Stuttgart , 9 . August . ( Korresp . ) Vor einige »
Tage » traf der bekannte Phrenologe vr . M . Castle auS Newyork hier ein , und
wird im Laufe des Herbstes auch hier , wie er in diesem Jahre in Florenz und
Wien gcthan , einen LehrkursuS der Phrenologie eröffnen . — Am 6 . d . M . ,
Abends gegen 11 Uhr , bemerkte man auf einem Landgute , das auf einem ziem¬
lich hohen Berge in der Nähe von Eßlingen gelegen ist , ein seltsames Meteor .
Anscheinend aus einem kleinen Seitenthale , keine 300 Schritte von diesem
Landhause entfernt , erhob sich eine ungeheuere Feuerkugel , deren scheinbarer
Durchmesser 2 Fuß betragen konnte . Sie stieg nur wenige Schritte empor ,
bewegte sich dann mit einer ungemeinen Schnelligkeit eine Zeit lang gegen

Reisende .
115 . 776 .

80,621 .
54,548 .
55,842 .

Einnahmen .
120,619 Fr .
168,119 „
14 » . 642 „
120 . 794 „
376 088 „
398,772 „

Süden fort und zersprang hierauf ohne Geräusch in unzählige kleine Sternchen ,die nach und nach erloschen . An demselben Nachmittage hatte man auch das
seltene Schauspiel , zu gleicher Zeit drei Regenbogen am Himmel zu sehe» , wo¬
von zudem der untere doppelt war . — Obgleich die Direktion unserer neu zuerbauenden Eisenbahn , an deren Spitze der talentvolle Etzel von hier , der Er¬
bauer des DianenbaoeS in Wien , steht , schon seit einiger Zeit konstituirt ist , someikt man doch noch nichts von ihrem Wirken . Diesen Herbst soll mit dem
Ankauf der beireffenden Grundstücke angefangcn werden und darauf die Erdar¬
beiten im nächsten Frühjahr beginnen . Wir wollen wünschen , daß es wirklich
so ist und der Bau der Bahn dann schnell von statten gehe ; denn jetzt, wo man
rings herum auf alle Arten mit Dampf fährt , fühlen wir uns recht wie auf
einer feinen Insel im Weltmeer liegen und haben eine Kluft zwischen uns und
der Küste , die alles Reisen von hier beschwerlich und unangenehm macht . Mit¬
telst der jetzt eröffneten Bahn zwischen Karlsruhe und Heidelberg find wir durch
einen Punkt derselben , Bruchsal , schon näher an den OP- ein gerückt , was einige
Spekulanten zu dem Unternehmen veranlaßte , eine tägliche Verbindung mit
letzterer Stadt herzustellen . Man fährt nämlich von bier mit einem großen
Omnibus entweder Abends , um am nächsten Morgen in Bruchsal de » ersten
Wagenzug nach Heidelberg oder Karlsruhe benutzen zu können , ober Morgens
um 6 Uhr , um mit dem letzten Nachmiktagszug in einer der beiden Städte an¬
zukommen . stieben einer Zeitenparniß von mehreren Stunden ist diese Fahrt
gegen den Eilwagenpreis um mehr als die Hälft « billiger , weshalb es sehr
natürlich ist , daß diese Omnibus beständig besetzt find und nicht immer alle
Anmeldungen annehmcn können .

Frankreich
** Paris , 6 . August . Bewegung auf den pariser Eisenbahnen im Mo¬

nat Juli :
Zwischen Paris und

St . Germain
Versailles ( rechtes Seineufer ) 15 t,907 .
Versailles ( irnkeS Snneufer ) 92,003 .
Corbeil
Orleans
Rouen

— In der letzten Sitzung der Akademie der Wissenschaften wurde u. A. eine
sehr merkwürdige Schuft Hr » . Mandl ' S , betitelt : „ Mikroskopische Untersuch » » ,
gen hinsichtlich der Natur deS Weinsteins und ter schleimigen Bedeckungen der
Zähne und der Zunge " , vorgelesen . Wen » man Hin . Mandl ' S Mikroskop
glauben soll , so ist deS Menschen Mund ein vollkommener Todtenhof , wo Mil¬
lionen von JiifusionSthicrchen ihre Grabhöhlen finden . Schon Lcuivenhocck hates gesagt , daß der menschliche Mund mir Jnfufionsthierchen bevölkert sey und
daß die schleimige Absonderung auf seiner Oberfläche als ihr Weltmeer diene ;allein die Entdeckung blieb Hrn . Manol Vorbehalten , daß der Weinstein , wel¬
cher die Zähne beveckl , aus den Bergen der Tobten dieser Bewohner jenes
Ozeans gebildet ist . Hr . Mandl weiß nicht , welcher Ursache er den Ursprung
dieser mikroskopische » Thicrchcn beim - sscn soll , allein sich vergewissert hat er,wie er sagt , daß sie höchst zahlreich in Perronen sind , welche von magerer Kostleben , und daß sic augenblicklich durch Spirituose » geiövtet werde » .

7s. Paris , den 6 August . ( Korrespondenz . ) Die eine Hälfte deS spani¬
sche» Dramas , die Vergangenheit betreffend , ist also auSgcspielt : —
der Regent tritt ziemlich unehrenvoll , »ein flüchtiger Mordbrenner « , wie
ihn ein madrider Blatt nennt , vom Schauplatze ab ; die zweite Hälfte ,
Spaniens Zukunft betreffend , beginnt am 15 . Oktober mir dem Zusammentritt
der KorteS ; was wir aber in den Hritthalb Monaten bis dahin noch für christini .
sche , carlistische , republikanische und fueristische Julermezzos und Episode » , mit
englischer oder französischer obligater Begleitung , aufführen sehen werden , weißallein der Zufall , der in Spanien allmächtig zu regieren scheint . Nun , wo die
erste Katastrophe der Tragi - Komödie vorüber ist , können wir nicht umhin , das
launenhafie Spiel der Zufälligkeiten , dort » Neue ,panische Geschichte « genannt ,zu belächeln , — das vor Kurzem noch Espartero als rechtmäßige Regierunggegen die insurgirte » Rebellen Kataloniens aus Madrids Thoren auSmarschircnläßt , und ehe man die Hand » mdreht , die Rebellen zur Regierung macht , unddie Regierung zum flüchtigen Rebellen . Eine Lehre aber liegt für Europa indem Ganzen , daß die Zeit der Kanonen und Bajonette so ziemlich vorbei ist,und daß man mit praktischen Ideen mehr wirkt , als mit Mililärcrekutionen undBomben . — Hier in Paris steht es ziemlich still und langweilig aus ; es herrschteine solche Gleichgültigkeit » . Apathie , daß die Agitationen Irlands , die Wirren
Spaniens , die TodeSzuckungen der Türkei an den blastrieir Franzosen fast spur¬los vorübergehen . Paris wird täglich leerer an Notabilitäten , und die Uebrig -
gebltcbenen , die sich auf den Straßen begegnen , gähnen und fragen sich , wie
die 5proz . stehe» und die Eisenbahnaktien . — Guizot geht nach Val , Richer , um

* Die Sage vom isteiner Klotz
Vaterländische Novelle von N . Wanderer .

( Fortsetzung .)
Den andern Tag wollt - der junge Graf weiter ziehen , doch die von ihm er¬

rettete Jungfrau bat ihn , sie auf ihre nahe gelegen « Burg Sponek z» der Mutter
zu geleiten , bei welcher Bitte das Herz des JünglingS jauchzte , denn es sagte ihm .-
„ was sollst Du da weit im Lande umherziehen , hier in dieser hohen Frauengestalt
hast Du ja schon gefunden , was Deine kühnsten Wünsche verlangte » . Also muthig
Wert , benutze Dein Glück und suche die Liebe dieser Holden zu erlangen . " Ach er
war schon geliebt . Ein schöner , muihiger Lebensretter hat bei seiner Erretteten
schon einen großen Schritt im Felde der Liebe gemacht . Die Dankbarkeit führt
zur Freundschaft und von dieser leitet nur ein kleiner , blumenreicher Psav zurLiebe .

Die jungen Ritter verabschiedeten sich und zogen in ihre heimathlichen Bur¬
gen ; doch der Ohm geleitete nebst dem Grafen Beit sein schönes Büschen zur war¬tenden Mutter . Zwar war der Ritter Burgheim schon ein naher Sechziger ; dochda - Alter schützt nur zu oft nicht vor Tborheit utid die Liebe kann in Runzeln und
Falten tiefer nisten , als auf glatten Gesichtern . Genug , Graf Veit hatte in dem
Ritter Burgheim , wenn auch keinen gefährlichen , doch immer einen Nebenbuhler ,welcher schon lange mit dem Plane umging , seinem alten , verrosteten Herzen durch

das Väschen Mathilde eine junge , lebensfrische Einfassung zu geben. Nur die
nahe Verwandtschaft war ihm ein Stein des Anstoßes . Doch der Bischof von
Basel war sein Freund und durch diesen hoffte er vom heiligen Vater Dispens zu
erlangen . Wie weit seine Wünsche in Erfüllung gingen , werden wir in dem
Verfolg dieser Novelle enthüllen .

Das Schloß Sponek *) liegt auf einem kleinen Hügel , von dessen Warte
die alte Mutter schon geraume Zeit mit ihrer Zofe in den nahen Wald blickte , um*) Die Burg von Spvnlk liegt sehr romantisch auf dem Scheitel eines kleinen Hügels ,den der kräftige Alpensvhn bespült , der hier seine Fluchen brausend an den Usernvorüberwälzk , welche , chon einen Theil des Hügels n . bst seiner Burgruine ver¬schlungen . Die -Ueberreste dieser Burg scheinen das Stammschloß des allen (Serschlechls der jetzigen Grafen v . Sponek zu seyn . Von dem Dorfe , welches nochzur Zeit der Handlung unserer Novelle in dieser Gegend gestan - en , ficht mankeine Spur mehr ; die Fluchen des Rheins haben es zerstört ; doch in dem

nahen Walde finden sich noch Reste ehemaliger Weinkuliur . Die alte Ruine , vonder noch ein Thurm der Zeit und de» Fluchen trotzt , nimmt sich neben dem neuenGebäude unserer Tage ans , wie wenn sich die starke alte Zeit mit der unsrigenvermählen wollte . Den Hintergrund bildet ein finsterer Wald von Nadelholz , in
dessen dunklem Grün sich das blendend Helle , neue Haus , das sich jetzt an die
Burgruine lehnt , höchst romantisch auSnimmt . Man ist in diesem Hanfe , das ein
Gasthof ist , trefflich bedient und findet an schönen Feiertagen von Fceiblirg , Mühl¬
hausen , Kalmar , Schlertstadt , Ali - Breisach u. a . O . hier ott sehr schöne Gesell¬
schaften , di« sich unter Spiel , Tanz und Gekose wohl seyn lasse« .
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endlich einmal schweigen zu können ; Thiers ist in Paris und übt sich fortwäh¬

rend im Schweigen ; Mol « hat wohl so ziemlich ausgesprochen und Lamartine ,

an dem seine Dichterkräfte weit übersteigenden schweren Werke , das er sich

oufgebürdet : den rohen Diamant der Demokratie mit dem Putzpulver schöner

Worte poliren zu wollen , — erlahmend , sitzt in Macon und schweigt ebenfalls ,

und daS sind sie alle , auf die man in Frankreich noch Hoffnung und Vertrauen

hat , — vier Namen ! weiter nichts . Die Andern aber schwatzen und schnattern

fleißig fort : Joly i» Toulouse , Garnier Pages i» Verneuil , Scherbette in Villers -

CotteretS , Tracy in Nantes , Genoude i » Perrigueur , bei Banketten und in

Blättern , in Wahlausschüssen und l- gitimistischeit und oppositionellen Konzilia -

bulen . Worte , Worte , nichts als Worte ! — Mit dem Handel geht es hier

nicht gut , nicht schlecht , es geht gar nicht mehr ; es herrscht eine Stockung , eine

Geschäftslosigkeit , verderblicher , als jede plötzliche , noch so gewaltsame Krisis . —

In Algier ist am 13 . v . M . der Todestag des Herzogs von Orleans mit einem

Requiem gefeiert worden und Bugeaud hat sich genölhtgt gesehen , eine Prokla¬

mation zu erlassen , worin er den Europäern verbietet , die Eingeborenen , wie

bisher geschehen , ohne alle Ursache zu schlage » und zu mißhandeln . O Zivili¬

sation in Afrika ! I » Oran ist ein neues Kaffeehaus eröffnet worden und in

Algier hat man mehrere krooureurs flu roi und Aufseher der Ooulridutions

üireotes et irräirecte « installitt ; — das gehört auch zur „ Zivilisation . « Eine

Guillotine haben sie auch schon dort ; - von Mauthsoldaten wimmelt es ; was

wollen diese dummen Araber noch mehr , um glücklich zu scyn ! — In Spanien

hat man die Waffen ergriffen , um daS Programm des Ministeriums Lopez , also

auch die allgemeine Amnestie , zu verwirklichen und jetzt nach dem Siege ver¬

weigert man allen carNstischen Flüchtlingen die Rückkehr nach Spanien . So

haben sich die Katalonier aufgclehnt , weil Espartero ihnen den englischen Han¬

delsvertrag auflegcn wollte und da nun die baSkischen Provinzen sich mit dem¬

selben Rechte gegen das von ESpartero ihnen auferlegte Zollsystem auflehne »

und ihre FueroS znrückverlangen , macht die neue Regierung in Madrid böse

Mienen und läßt über Hals und Kopf Truppen hinmarschiren . Das ist poli¬

tische Konsequenz !
h » Paris , 7 . August . ( Korresp . ) Der König und die königl . Familie

sind heute nach dem Schlosse En abgereist . — Der KriegSministcr hat von

General Bugeaud abermals mehrere Berichte auS Algier erhalten , welche

Mittheilungen über die neuen Operationen der Generale Lamoricivre , Bourjolly ,

Bedeau und des Obersten Tempoure enthalte » ; die reguläre » Truppen Abd - el«

Kaders sind wieder mehrere Male geschlagen worden und werden auf das Eif¬

rigste verfolgt . Der große Stamm der Flittahs , 40,000 Köpfe stark , hat sich

vollständig unterworfen . General Bugeaud meldet zugleich , daß die Armee

wenig mehr zu kämpfen , aber viel zu arbeiten und zu überwachen haben

wird , und baß sie allein eS ist , die schnell und mit wenigen Mitteln nun Dörfer ,

Straßen , Brücken gründen und überhaupt solche Arbeiten unternehme » kann ,

daß daS Land sich selbst genüge . Eine Musterspinnerci wird gegenwärtig in

Algier eingerichtet , auch eine Baumwollespinnerei soll gegründet werden . Die

Seidczncht wird auf daS Thätigste unterstützt , und die Spinnerei ist zur Ver¬

fügung aller Personen gestellt , die sich mit der Seidezncht beschäftigen . — In

Bezug auf die bereits gemeldete Krankheit des Herzogs von Angoulvme in Görz

erfährt man noch, daß dieselbe unheilbar ist , und daß der kleine Hof von Görz

beschlossen habe , den Herzog von Bordeaux nach England zu schicken , sowohl ,

» m sich dort in seinem Lieblingsstudium , der Marine , zu vervollkommne », als auch

um ihm das traurige Schauspiel der Auflösung seines Oheims zu ersparen . Der

Herzog von Lewis wird ihn begleiten .
Parts , 7 . August . ( Korresp . ) Unter den hiesigen TageSblätteru ist wie ,

der ein heftiger Krieg auSgebrochcn , in Folge dessen der „ National " den

„ Globc " , die „ France " und die „ Gazette de France " vor Gericht belangt hat ,

der gewöhnlichen Polemik , welche zwischen den Blättern fortgeht , gar nicht zu

gedenke » . — Seit heute früh ist das entlegene Stadtviertel um die Rue St .

Antoine ganz in Bewegung , weil 32 schwer bezichtigte Gefangene aus dem Ge -

fängniß la Force entwischt sind , wovon aber schon wieder 9 in Sicherheit ge¬

bracht worden seyn solle» . — Die Börse gewinnt immer mehr Zutrauen .

Sproz . wurden zu 122 Fr . 75 Et . , 3proz . zu 81 Fr . 15 Et - und spanische akt .

Schuld zu 29 geschlossen . Die Flucht Espartero ' ö wird » och allgemein bespro¬

chen und hat auf der Börse eine sehr gute Wirkung hervorgebracht .
Großbritannien .

London , 5 . August . ( Korresp . ) Versuche , die mit einem Modelle ( im

Kleinen ) der Henson ' schen Luftfahrmoschine in der Adelaide - Gallery angestellt

wurden , sind höchst u n b e fr i e d i g c n d ausgefallen . So oft die Maschine

von der abhängigen Fläche losgelösten wurde , fiel sie , statt zu fliegen , auf den

Boden nieder . Henson und seine Freunde geben darum den Muth nicht auf ,

sie behaupten , die Schuld liege an der Dampfmaschine und die Luftmaschine

werde nicht nur fliegen , sondern auch 16 geographische Meilen in der Stunde

machen . Einstweilen wollen wir doch noch bei den Eisenbahnen und Dampf¬

schiffen bleiben ; für das Hcrabfallen gibt es noch keine Assekuranz .
* London , 5 . August . I „, gestrigen Unterhause wurde regierungsseitig ,

von Sir G . Clerk , beantragt , daß eine Summe bis zu 1,281,211 Pf . St . als

Entschädigung für das ( auf Veranlassung des damaligen Intendanten für den

engl . Handel , Kapitän Ellivt , in Folge des Begehrens der chinesischen Negie¬

rung ) den Chinesen ausgelieferte Opium den Eigenthümern bewilligt werde .

Nach einem nachdrucksamen , von dem Schatzkammerkanzler u . s f. lebhaft be¬

kämpften Versuch verschiedener Mitglieder , eine höhere Summe , da die bean¬

tragte dem Werth der Waar « und den Rechtsansprüchen der Eigenthümer nicht

genüge , herauszuhringen , wurde endlich doch für den Regierungsantrag und den

darin benannten Belauf mit 74 gegen 27 Stimmen entschieden . — 3 « der

heutigen Unterhaussitzung , in der Berathung über die Zollbill ( d . h . Bestim¬

mungen über veränderte Tarifirung gewisser Einfuhrartikel und zur wirksame¬

ren Verhinderung des Schmuggelns ) , von welcher , nach mehr oder minderer

Diskussion , eine Reihe Paragraphen votirt wurde , erklärte auf eine Anfrage Hrn .

Bowring ' S , ob die Unterhandlungen mit Frankreich hinsichtl . eines Handelsvertrags

gänzlich abgebrochen seycn oder ob der Staatssekretär deö Nusivärt . die Hoffnung

noch nicht aufgegeben habe , diese Unterhandlungen zu einem erfolgreichen Ab ,

schluffe zu bringen ? — Sir R - Peel : er habe sich aus der Erfahrung abge¬

nommen , daß man weise daran thue , keine Regel in Bezug auf die Zukunft

aufznstellen ; wenn er aber Lust hätte , sich eine solche doch aufzustellcn , so wäre

es die , daß er nie irgend eine Frage in Bezug aufHandelsverträge beantwor¬

ten würde . Alles , was er auf die gegenwärtige Frage erwidern könne , sey,

daß die Unterhandlungen noch im Gange seyen ( tlie llSKovintioris rvere xeu -

äüiA ) , und daß er hoffe , sie zu einem befriedigende » Abschlüsse zu bringen .

London , 5 . August . ( Korresp .) DaS AbschiedSgastmahl des Sprechers

( Präsidenten ) des Unterhauses ist auf den 12 . d . M . angesagt ; gewöhnlich

findet es eine Woche vor Vertagung des Parlaments statt . — Letzte» Dienstag

hat der berühmte Luftschiffer , Hr . CH . Gree » , seine 286 . Luftfahrt gemacht .

Er stieg von Chelsea , begleitet von dem als Liebhaber mitfahrenden Hauptmann

Currie , in seinem Ballon „ Albion " auf und erhob sich zu einer Höhe von 7500

Fuß . Sieben engl . Meilen von Chelmsford sind die Reisenden wieder herab¬

gestiegen , und hatten so eine Strecke von 37 englischen Meilen zncückgelegt . —

A » S Swansea ( WaleS ) wird gemeldet , daß a » 400 Dragoner daselbst ei» ,

getroffen seyen , um gegen die Rebeccaiten zu operiren , welch - ober gewiß den

Truppen auszuweichen wissen werden . Viele der Ruhestörer sind bewaffnet ,

tragen weiße Hemden , Westen n » d Weiberhauben , und während ein Theil

die Chausseezvllthore zerstört , wird er von den Uebrigen bewacht und ver -

theidigt . Der Anführer , Mutter genannt , reitet gewöhnlich einen

Schimmel und trägt , gleich den Andern , ein weißes Hemd und eine Weiber¬

haube ; unter den Anführern ist ein gewisser Daniel Lewis , der das Weber ,

Handwerk getrieben . Vor einer Unternehmung bilden diese Le» te einen Kreis

und halten sitzend Rath ; sic werfen dann ihre Weiberkleider ab und sprechen mit

leiser Stimme , aber stets in ihrer wäkschen Landessprache .

Rußland und Polen .
Vom Niemen , 31 - Juli . Die russischen Zeitungen enthalten nur sehr sel¬

ten Berichte über die Vorgänge im Kaukasus und über die Erfolge der russischen

Waffen gegen die rebellischen Bergvölker . Es kommt dies zum Theil daher ,

weil , wie im vorigen , so auch in diesem Jahre der Krieg nach Prinzipien ge¬

führt wird , die glänzende Waffenthaten kaum zulaffen und einen zwar langsa¬

men , aber desto sicheren Erfolg verheiße ». Auf den früheren Plan nämlich , die

Rebellen mittelst eines lebhaften Angriffskrieges zur Unterwürfigkeit zu brin¬

gen , hat man gänzlich verzichtet ; man beschränkt sich darauf , ihnen allmählig

immer mehr Boden abzugewinncn und daS eroberte Gebiet durch Errichtung von

Fortifikationen zu behaupten ; sodann aber wird darauf Bedacht genommen ,

ihnen die Zufuhren von Kriegsbedarf seewärts möglichst abzuschneidcn . Da zu

dem Zweck oie großen Schiffe der Flotte im schwarzen Meere nicht tauglich be¬

funden wurde », weil sich diese stets in einer gewissen Entfernung vom Ufer hal¬

ten müsse » , so hat Admiral Lasaricff eine große Menge kleiner Barken erbauen

und bewaffnen lassen , die jede Küstenschifffahrt verhindern . Scho » jetzt soll

sich, wie versichert wird , Mangel an Schteßbedarf bei den Bergvölkern fühlbar

machen . Nichtsdestoweniger kostet dieser unselige Krieg viel Menschenblut auf

beiden Seiten ; vornämlich haben diejenigen russischen Korps starken Abgang

erlitten , bei denen die Polen cingereiht sind ; und da dieser Abgang stets durch

neue Aushebungen ersetzt wird , so vermindert sich allmählig im Königreich Po¬

len die Zahl der jungen Mannschaften . ( F . I )
Schweiz .

Aargau . Man schreibt vom 24 . Juli aus Sarmenstorf : So eben zieht

wieder eine Schaar Fretenämtler mit Kreuz und Fahnen durch Sarmenstorf ,

denn alle Gemeinden des Freienamts ziehe » nach Etnsiedeln , um dort glückliche

Lösung der Klosterangelegcnheit zu erbeten ; Vilmergen sandte über 150 Pilger ,

und von Einsiedel » » ach Vilmergen rechnet man doch 13 Stunden . Bereits

sind 3000 Fretenämtler an den Gnadenott gezogen und täglich folgen neue

nach .
( B . Z . )

Wallis . Man vernimmt nun , daß der aus Wallis gewiesene Kommu¬

nist nicht , wie früher irrig angegeben wurde , rin gewisser B . , sondern der in der

ganzen Schweiz und besonders den St . Gallern wohlbekannte Sebastian Seiler

aus Preußen ist . Er war seiner Zeit Mitarbeiter der in Zurzach erschienenen

„Post « , so wie der „deutschen Volkshall - « in Konstanz . ( B . Z . )
Spanien

Madrid , 30 . Juli . ( Korresp . ) Jetzt , wo Espartero in voller Flucht

ist, stimmt hier Alles dahin überein , daß der gewesene Regent eben so geistlos

und unfähig , als schwach und unentschlossen war . Zögern und Zandern war

seine Hauptkunst , ihn zu einem raschen , kühnen Entschlüsse zu bewegen , war fast

unmöglich ; er hatte nur eine heftige Leidenschaft , die des Spielens . Tag

und Nacht konnte er bei ' m Tresillo sitzen , und wer sein Spielpartner war , war

auch sein Günstling . Seine Gemahlin hatte einen großen Einfluß auf ihn ,
und er schlug ihr nie etwas ab : ei» Umstand , der von Jntrtguanten und Spe -

die schon einige Tage abwesende Tochter zu erspähen . Als nun der kleine Zug auS

dem Walre ritt , da schwang die Matrone ihr Tuch , und freudig antwortete ihr

die Heimkehrende . Der Burgwart hingegen empfing die Ankommende mit einem

munteren Stückchen , und rasselnd fiel die Zugbrücke , über welche das Burgfräulein

ihre lieben Gäste in das väterliche Schloß führte .
Die alte Burgfrau liebkoste den Grafen Veit wie ihren Sohn , als sie hörte ,

daß er der Erretter ihres einzigen KindeS wäre . Aus Stunden , die der Jüngling
hier weilen wollte , wurden Tage , aus diesen Wochen und Monde , denn täglich
kamen sich die Herz <n näher , und die Blicke und Seufzer der jungen Leute fanden
endlich Worte , denn beide gestanden sich , daß sie sich unendlich liebten . Der red¬

selige und sonst so heitere Ohm ward nun plötzlich mürrisch und wortkarg , mied

die Burg Sponek und schloß sich nsi , Eremit in sein altes Schloß ein .

Auf Sponek aber herrschte laute Freude und Jubel , denn der Graf Veit feierte

daselbst seine Verlobung mit de^ holden Mathilde , wozu viele Edle der Nachbar¬

schaft eingeladen waren . Wenige Tage » ach diesem Feste kehrten di - jungen Ritter

v . Kagenek und v . Bollschwyler , den Verlobten Glück wünschend , auf der Burg ein

und erzählten denselben von dem glanzenden Turnier , welches der reiche Graf von

Thierstein auf seiner Burg Angenstein im BirSthale ausgeschrieben hatte . Ein

goldener Helm , ein prächtiges Schwert und goldene Sporen sehen die Ehrenpreise ,

welche dem Sieger von der holden Gräfin Jda ertheilt würden . ( Forts , folgt .)

Verschiedenes .
Köln , 22 . Juli . Seit einer Woche arbeitet die überaus künstliche , von Regie -

rungsrath Zwirner erfundene Lokomotive auf einer hoch in der Luft angebrachten Eisen¬

bahn , um die riesenhaften Bauquadern des Südportals des Doms aufzusetzen , welche sich

dadurch rasch in ihren Lager » aufschichte » . Zwei Knaben reichen vollkommen hin , die

größten Lasten schnell hin und her zu bewegen .

— * (Kunstnotiz über alte Waffen .) In Nr . 195 der „Karlsruher Zeitung " geschah

kürzlich Erwähnung des bei 3 . Velten erscheinenden Werkes über das Arsenal in Sr .

Petersburg , betitelt : Llusöe »es armes rsres »nciennes et orientales <te 8 . lil . l 'Lmpe -

re »r rie toutes les Itussies . Referent , der stch schon mehrmals in den Räumen befand ,

>» welchen diese Schätze anfbewahrt werden , glaubt , den Freunden und Kennern der Kunst

und des Alterthums Vergnügen zu bereiten , wenn er über die erwähnte Sammlung einiges

Näber « berichtet . Dieses Museum alter und orientalischer Waffen und Seltenheiten ist

Privateigenthum Sr . Maj . des Kaisers Nikolaus , welcher dasselbe unter der Leitung des

vor einigen Zähren verstorbenen genialen und gelehrten Oderbibliothekar « , wirkt . Sraats -

raths v . Saiger errichten ließ , und für welche - in Zarskoje Selo ein besonderes Schloß

in altem Styl erbaut wurde . DaS untere Stockwerk umfaßt einen ansehnlichen , mit Sel¬

tenheiten und Waffen ungefüllten Raum ; zugleich befindet sich dort eine mit Umsicht und

Geschmack geordnete Bibliothek , welche ausschließlich auf diese Gegenstände bezügliche

Werke enthält . Den obern Stock , in welchen eine Treppe von Granit führt , bildet ei»

großer Saal , mit Rittern zu Fuß und zu Pferd , Schilden und Fahnen ausgeschmückt ,

wobei die aus Holz gefertigten und mit wirklichen Pserdefellen überzogenen Rosse ei»

naturgetreues Bild geben . Diesen großen Saal umgeben vier durch Flügelthüren mit ihm

verbundene kleinere Säle . Hai sich in jenem das Auge geweidet an dem Reichthum nutz



kulanten häufig benutzt wurde . Am höchsten in seiner Gunst stand Linage , ohne

dessen Rath er nichts that . Linage , der bei der Vertbeilung franzöfischer Ehren ,

legionSkreuze nach dem Vertragt von Vergara übergangen worden war , haßte
deshalb Frankreich tödtlich , und dieser Haß wurde , wie behauptet wird , von

dem englischen Gesandten , Hrn . Aston , trefflich ausgebeutet . Von der neuen

Regierung läßt sich wenig sagen : Narvaez ist ein guter Soldat , weiter nichts ;

Aspiroz hat eine zu große Meinung von sich , um etwas Reelles leisten zu kön,

nen ; Prim , der als Repu blika » - r galt und nun Graf von Reus gewor .

den ist, hat von Anfang an am meiste » Tapferkeit und Entschlossenheit gezeigt .

Prim ist noch sehr jung , sein Erscheinen erregte bei dem Einmärsche der Trup .

pen in Madrid am meisten Enthusiasmus ; er wurde von den Frauen mit Blu¬

men und Kränzen fast todt geworfen . Das Merkwürdigste aber ist und bleibt ,
daß sich das Volk , daS eigentliche Volk , bei der ganzen Sache so theilnahmloS
und gleichgültig verhalten hat , als wären beide Parteien Chinesen und nicht
Spanier . ES sieht alle Revolutionen seit 10 Jahre » theilnahmloS an sich vor -

überziehen , da es wohl fühlt , daß diese nicht für das Volk gemacht wer¬
den , und es doch nach wie vor bei seiner Armuth , seinen Steuer » und seinem
Elend bleibt . — Santa Maria , wo ESpartero sich eingeschifft hat , ist ei» klei¬
nes Städtchen am Meere , 2 Stunden von Cadir und diesem gerade gegenüber ;
zu Land längs der Bucht hätte die Entfernung 6 Stunden betragen , und Con -

cha'S Kavallerie ließ hiezu keine Zeit .
ssjr Madrid , 3t . Juli . ( Korresp ) Durch ein Regierungsdekret vom

30 . Juli wird der Provinzialkataster und sonst einige Steuern wieder einge¬
führt , so daß dieselben wieder wie vor dem 20 . Juni entrichtet werden müsse » . —

Die Freunde der jetzigen Ordnung der Dinge haben letzten Samstag hier eine

Zusammenkunft gehalten und beschlossen , die Regierung anzugehen , eine Zen¬
traljunta zu bilden , um alle Hindernisse zu beseitigen , die sich dem Gange
der Geschäfte entgegensetzen möchten . Dieses Aktenstück ist dem Minister des

Innern überreicht worden . — Das am 30 . Juli erschienene Dekret zur Zusam -
menberufung der KorteS lautet : Die Regierung der Nation , wünschend , daß
in der kürzest möglichen Zeit die Kortes des Königreichs sich vereinigen , als
wahrer Ausdruck des Willens der Bevölkerung und der beste Dvllmetschcr ihrer
Meinungen und Interessen ; — durchdrungen von der Schwierigkeit , mit an¬
dern Mitteln die Schwierigkeiten zu hebe », die sich dem Einklang der nachdruck -

sam zur Rettung des Landes und der Königin sich ausgesprochenen Provinzen ent¬

gegenstellen , — und überzeugt , daß die gegenwärtige Lage nicht die Früchte
tragen kann , welche sie — die Regierung — mit den von der früheren Ordnung der

Dinge vorbereiteten Elementen zu schaffen wünscht, — hat im Namen I . M . der

Königin Jsabella H . verordnet , was folgt : Art . 1 . Die allgemeinen Kortes des

Königreichs werden in der Hauptstadt der Monarchie den 15 . Oktober zusam -
mentreten . Art . 2 . Der Senat wird in seiner Gcsammthcit erneuert werden
und jede Provinz die Zahl von Senatoren Vorschlägen , die im Wahlgesetze an¬

gegeben ist . Madrid , 30 . Juli 1843 . ( Gez . ) I . M . Lopez , Präsident des
Ministeriums des Innern . F . Caballero . — Es heißt allgemein , daß das

Ministerium , um zahlreichen Verlegenheiten zu entgehen , die Königin sofort als

majorenn erklären werde . — Die Amtszeitung enthält jetzt nichts als Erncn -

nungsdekrete .
Paris , 6 . August . ( Korresp . ) Die Junta von Barcelona hat an de »

Vorstand des Ministeriums eine Vorstellung gerichtet , worin sie die Einsetzung einer

Zentraljunta des Königreichs und die Beibehaltung der in den Provinzen or -

ganisirten Junten , bis dahin , daß eine Regierung definitiv konstituirt sey , be¬
gehrt . Die zwei Abgeorvneten , welche die ( bekanntlich aus sehr demokratischen ,
ja republikanischen Elementen bestehende ) Junta von Barcelona zur Zentral¬
junta bestimmt , sind am 3t . Juli nach Madrid abgereist . Zn Barcelona wird
fortwährend eifrig an der Zerstörung der Wälle gearbeitet ; 800 Arbeiter sind
dabei täglich beschäftigt . — General Seoane hat nur Stadtarrest in Burgvs .
Er beabsichtigt , eine Denkschrift über sein bisheriges Benehmen herauSzugebcn .
— In Barcelona , wo die Gemüther noch immer sehr bewegt sind, wünscht man
den General Tacon oder Baron Meer zum Generalkapitän .

Türkei und Aegypren .
Belgrad , 27 . Juli . Der erste Versuch , Wutsitsch und Pctroniewitsch zu

bewegen , dieses Land zu verlassen , ist Hrn . v . Lieven gänzlich mißglückt ; das
Resultat deS zweiten ist noch nicht bekannt . Man glaubt , daß die Antwort auf
die wiederholt an Wutsitsch und Petroniewitsch ergangene Aufforderung im Laufe
deS morgigen Tags von Kragujewatz eintreffen dürfte . Die allgemeine Vcr -
muthung geht dahin , daß die beiden Verbannten noch nicht nachgcben werden .
ES dürfte übrigens nicht uninteressant sey » , zu erfahren , welche Gesinnungen
Fürst Alexander , wenigstens dem Hrn . v . Lieven gegenüber , hinflchlltch seiner
zwei eifrigsten Anhänger zu erkennen gibt . Kara Gcorgiewitsch äusserte nämlich
in einer Unterredung mit dem russischen General , es würde dem Wohle Ser¬
biens die Entfernung des Wutsitsch und Petroniewitsch weit mehr entsprechen ,
alö ihr ferneres Verweilen im Lande . ( A. Z )

Amerika
Mexico . * London , 5 . August . Man hat hier neue Nachrichte » aus

Mexico ( Tampico bis 15 . , Veracruz bis 16 Juni ) . Die einzige von Belang
ist die von der Einführung der neuen Landesverfassung , welche am 13 . Juni
förmlich verkündigt ward , wodurch eine neue Organisation des Kongresses » ö -
thig geworden ist , welcher nun alsbald zur Wahl des künftigen Präsidenten zu

schreiten haben wird . Das Land war ruhig und der Krieg mit Plicata » so gutwie zu Ende .

A a d e n .
die Wahrnehmung gemacht , daß Bürgermei¬ster, Warsenrtchter oder Rathsschr . iber hie und da aus Auftrag von Distriktsno¬taren V ° rmög -nsv -rze. ch » iss- fertigen welche dies - dann Behufs der Vornahme- . .. er V - rlaff ° nsch ° ftsth - . ung . V - rmögensübergab - u . dgl . lediglich abschreib -» ,dabei aber das Geschäft in erne solche Form . lnkleiden . als Härten sie das Ver ^

mogensverzeichn .ß in Gegenwart der Betheiligten ausgestellt Ein solches Ver¬
fahren widerstrebt aber den gesetzlichen Bestimmung . ,, die Fertigung
derartiger öffentlicher Urkunden und muß der Glaubwürdigkeit dieser Urkunden
Eintrag thun . Es werden daher sämmtliche AmtSrevisorate aufgefordert ein
solches , mit den Gesetzen im Widerspruch stehendes Verfahren nicht zu dulden
und darauf zu achten , daß die Inventuren durch den Notar in der Wohnung
der Betheiligten errichtet werden . Großherzogliche Regierung deS Mittelrhein¬
kreises .

Freiburg , 8 . August . In der heutigen Sitzung des Gemeinderaths und klei .
nen BürgerauSschuffeS wurde beschlossen, daß zur würdigen Begehung der Verfas¬
sungsfeier sofort ein eigener Ausschuß , bestehend aus mehreren Mitgliedern des
Gemetnderaths , des kleinen BürgerauSschuffeS und deS Kommandos des Bür -
gerkorps zusammentrete , um hierzu die geeigneten Anordnungen zu treffen und
das Festprogramm zu entwerfen . Wir sehen der Bekanntmachung desselben in
wenig Tagen entgegen und hegen die Zuversicht , daß , indem die städtischen
Behörden an die Spitze der Festanordnung trete » , eine der ernsten Bedeutung
des TageS entsprechende Feier wird veranstaltet werden . ( F . Z .)

Bruchsal , 7 . August . Die Getreideernte geht bei uns nur langsam von
Statten . Korn , Gerste und Weizen ist größtentheils eingeheimset ; Spelz ist
in schwerem Boden noch nicht einmal ganz reif . ES wuchs aber im Allgemei¬
nen eine solche Menge Frucht , daß wir auf 2 Jahre hinreichend versehen sind .
Das Malter Kernen kostet 14 fl . 40 kr . , Korn 6 fl . 40 kr . ; demungeachtet ko¬
stet der vierpfündige Laib schwarzes und rauheS Brod noch immerhin 13 kr.
und wir haben keine Hoffnung , daß die Brodpreise vor dem 15 . d . sinken wer¬
den , denn die Taren werden in der Regel nur am 1 . und 15 . des Monats ge¬
ändert . ( M . A . )

Warmbach , 3 . August . Wir sind so eben Zeugen eines Unglückfalls ge¬
wesen . Bei hohem Wafferstand des Rheins fuhr ein Floß die rheinfelder Brücke
hindurch . Der dort sehr heftigen Strömung war aber die Anstrengung der
darauf befindlichen drei Flößer nicht gewachsen . Da zumal der Floß , mit
Steinplatten beladen , sehr tief ging , so nberfluthete der Wellenschlag denselben
und senkte ihn so tief , daß geraume Zeit nichts mehr davon sichtbar war . Auf
dem Floß befand sich noch ei » Küfer von Ganzingen mit einer Ladung Reife .
Diese schwemmte eS hinweg . Der Küfer und ein Flößer klammerten sich daran .
Vergebens suchte man sie vom Ufer aus zu erreichen . Erster » ertrank ; letzte¬
rer aber schwamm mit den Reifen bis hierher , wo er gerettet wurde .
Der Floß , an dessen Ruderstangen sich die beiden andern Flößer auch unter ' m
Wasser festhalten konnten , zerbrach und ward fortgeriffen , ohne daß man ihnen
noch zu Hülfe komme » konnte . ( F . Z . )

Aus dem Ryetnthalc . Die wohlthätigen Bestrebungen deS landwirthschaft -
lichen Vereins sind leider Hierolts auf noch wenig fruchtbaren Bode » gefallen ,
und Beschränktheit , Vorurtheile , Aberglaube hindern , so manchen alten
Schlendrian aufzugeben . Vergebens ist von Schulbehörden vorgeschrieben , daß
das landwirthschastliche Wochenblatt in den Schulen zur Leseübung verwendet
werde ; — umsonst erhält jede Gemeinde ein solches ; es wird oft nicht einmal
dahin abgegeben , geschweige denn benutzt . Dagegen geschieht , daß häufig
solche , die dessen Verbreitung unterstützen sollten , den wohlgemeintesten Rat¬
schlägen durch ihren albernen Weisheitskram entgegen wirke » , und absprechen¬
der Weise behaupte » , daß all daS gedruckte Zeug nutzlose Sache , auf dortige
Lokalverhältnisse völlig unanwcndbar sey rc . Und oft sind eS dieselben , die sich
mit Hexcnpastcte » , Zauberformeln abgeben und Wundcrrezepte und Traktätlein
kolportiren . WaS nützen da alle Bemühungen deS Vereins , was nützt all '

guter Rath ; darum geht eS auch mit landwirthschafklichcn Verbesserungen so
wenig voran . Wo findet sich z . B . nur eine einzige Dungstätte nach der so
vortrefflichen Angabe jenes Blattes . Da wird aber der Dung zum Stall hinaus
auf einen Haufen geworfen und allen Winden und Luftzügen , dem Regen und
Sonnenschein preisgegeben , wenn man ihn nicht etwa gar airf die Straße zu
werfen beliebt , was hier zu Lande auch nichts Seltenes ist . Mit der Vieh¬
zucht wird nicht minder übel verfahren . Es ist schon oft von Viehleihkaffen
geredet worden und deren Ausführbarkeit findet sich mehrfach nachgewiescn ; hier
muß man zusehen , wie der arme Bauer von Schacherjuden , zumal ans dem
lörracher und müllheimer Amte , auf die empörendste Weise mißhandelt wird .
AehnlicheS geht mit dem Schweinhandel vor sich . Da treibe » sich elsäffer und
schweizer Schweinhändler bei uns herum und beuten die Thäler aus nach allen
Richtungen , und leeren unser » Geldbeutel . Aus einem einzige » Ort sind bei
3000 fl fort und vieles davon ist ins Ausland gewandert ! Wie nahe läge die
Abhülfe in der eigenen Thätigkeit . Man hätte hier zu Land die trefflichsten
Waidgänge zur Schwcinzucht ; aber wie viele Ortschaften sind zu zählen , die
nicht ein einziges Mutterschwein aufzuweiscn habe » ! Vergebens fühlt man den
Nachthcil ; Alles bleibt bri ' m Alten , und daß wir ' s nicht verschweigen , es fehlt
auch am lebendigen Wort und der That der Anregung . ( F . Z . )

Redigirt unter Berantworttichkelt von E. M a ck l o t.

der Fülle der mittelalterlichen Schätze , so ist es , tritt man in diese ein , gebannt bei' m
Anschauen orientaliicher Waffen und Rüstungen ; hier blinken die prächtigen mit Brillan¬
ten besäeten Pferdezeuze , Geschenke des Suliaxs Mahmud , dort der goldene Harnisch
mit silberner Pferderüstung des Tipps Saheb , persische Helme und Kuiraffe in ausgezerch -
neter Arbeit ; auch russische und indische Waffen und sonstige intereffante moderne Gegen¬
stände , wie z . B . von Alerander I - , Napoleon , sind in höher gelegenen Lokalitäten auf .
bewahrt , — kurz , es sind hier Gegenstände von höchster Seltenheit und dem bedeutendsten
Werthe in großer Zahl vorhanden . Wir gehen nun auf das Werk selbst über , da » Kunst¬
händler V -Iien in Karlsruhe , wir wiffen nicht , ob auf Befehl oder m . t Genehmigung des
Kaisers , herausgibt . Dasselbe wird , nach dem zu schließen , was Referent an ^ rt und
Stelle gesehen . von großem Umfang - werden . wenn nur emigermaaßen das Bemerkens -

wertheste lithographirt werden soll . Was die Steinzeichnungen betrifft , muß man beken¬
nen , daß der berühmte Lithograph Affelineau in Paris , dem dieielben übertragen find ,
bisher Ausgezeichnetes geleistet hat . Der größte Ruhm aber gebührt Herrn Rockstuhl ,
Muglier der Akademie in St . Petersburg , dem von Sr . Map dem Kaper der Nustrag
zu Theil wurde , die Zeichnungen nach der Natur anzufertigen ; er hat die' schwierige Auf¬
gabe mit solcher Kunst gelöst , daß dieselben , was gewissenhafte Genauigkeit und Ge¬
schmack anbelangt , in p„ That kaum zu erreichen , keinesfalls zu übertreffen sind . Unter
den bis jetzt fertigen Plauen zeichnen sich ausser den im früheren Bericht angegebenen
besonders aus : pje Rüstung des Herzogs von Alba ; ein gemalter persischer Schild aus
Elexhantenhaut ; , jn italienischer Schild aus dem 16,en Jahrhundert mit den Wappen der
Colvnna und Bardarini , in erhabener Arbeit ein Seegefecht darstellend , das auf die
Schlacht bei Lepanto von 1571 zu deute » scheint , in welcher ein Colonna zwölf päpstliche
Galeeren befehligte ; , jn prachtvoller indianischer Helm von durchbrochener Arbeit und
vergoldet , uut gleichem Ringkragen -; rin zirkasfischer Schild und rin russischer Helm ; d>e

Rüstung des Alfonso di Roanno , eines Abkömmlings der Familie Piccolomini ; eine deutsche
Rüstung von polirtem Stahl aus dem 16 ten Jahrhundert ; ein indianischer Säbel , der
1798 in Seringapatnam erbeutet winde und von dem man veiinuihet , baß er Tippo Saheb
gehört habe ; mehrere griechische Helme und Schienen aus Bronze , von der giößien Sel¬
tenheit ; eine vollständige französische Reitcrrüstung aus dem löten Jahrhundert ; Schild
Heinrich II . von Frankreich ; ein in erhabener Arbeit gefertigter ovaler italienischer Schild ,
den Uebergang Alexanders über den GranikuS vorstellend ; eine deuische Rüstung aus den«
löten Jahrhundert ; ei» französischer Helm aus dem 16ten Jahrhundert ; eine alte
Rüstung , welche Wollenstem getragen haben soll ; eine vollständige Ritter - und Pferde¬
rüstung » die von einem Grafen von Zollern herzurühren scheint ; ein italienischer Schild
in getriebener Arbeit , ein Reitertreffen bei dem Uebergang über einen Fluß vorstellend ;
eine sehr schöne Hussitenrüstung aus dem Anfang keS löten Jahrhunderts ; eine altdeutsche ,
in Gold damaSzirte Rüstung aus dem löten Jahrhundert ; ein mit den Mediceischen Wap¬
pen gezierter italienischer Schild ; eine altinbische Rüstung von Kabul ; ein deutscher Schild
aus dem löten Jahrhundert ; Apostelkrüge ; ein großes , eigenthümlich konstruirtes Vorlege¬
schloß , weiches in Jerusalem gefunden wurde und nun zum Schließen der großen Saal -
thüre gebraucht wird . Die von Rockstuhl bis Ende vorigen Jahres vollendeten Zeichnun¬
gen beliefen sich schon über tl >0 , aber noch war kein Ende abzusehen , obschon sich dieser
ausgezeichnete Künstler ausschließlich damit beschäftigt . Es wird diesem Werke hinsicht¬
lich der Reichhaltigkeit und der vortrefflichen Ausführung vielleicht kein ähnliches zur Seite
gestellt werden können , und der Werth desselben wird dadurch noch erhöht , daß der ge¬
genwärtige Direktor des Museums , Hr . StaatSrath v . Gilles , einen gründlichen Tert dazu
bearbeitet . So wird dieses Werk für Künstler , wie für Liebhaber eine Quell « der

Forschung werden und gewiß für jede Bibliothek eine Zierde seyn .
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August 9 . 10.
Abends
9 Uhr.

Morgens
7 Uhr.

Mittags .
2 Uhr.

Luftdruck reä . auf 10 ° R. 27" 11 .7 27" 10.8 27 ' 10 3
Temperatur nach Reaumur 14 .3 12 .4 21 .9
Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind m . Stk . (4^ Sturm )

0 .69
NO '

0 .75
NO '

0.36
NO '

Bewötkunq nach Zehnteln 0 . 1 00 0. 1
Niederschlag Par . Kd . Zoll —
Verdünstung Par . Zoll H. —
August 9 . Temp. min. 19 4 heiter. heiter. heiter.

Literarische Anzeigen .
l0 .335 . tl Berti » . Bei G . Reimer in Berlin ist

eben erschienen und in de» Hofbuchhandlungen von G .
Braurs IN Karlsruhe und A . . Knittel in Rastatt
vorrätyig :

Shakspeare ' s
- ramatilche Werke ,

Übersetzt
von

A . 1v . v . Schlegel und L . Tieck .
, Neue Ausgabe in 12 Bänden .

Erster Band .
Subskriptionspreis für jeden Band 36 kr .

Auf feinem Velinpapier 5t kr.
s 0 .334 . 1 j Karlsruhe . Zn der D . R Marx

schen Buchhandlung in Karlsruhe ist erschienen :
Alphabetisches Namensverzeichniß der in den groß -

herzogl . badischen Regierungsblättern von 1803
bis 1842 inkl . vorkommenden

Staatsdiener
vom Zivil - und Militärstande , mit beigesetzten

Dienstveränderungcn und Ehrenauszeichnungen .
Prei s 1 fl . 30 kr._

s 0 .343 .2 j Karlsruhe und Rastatt . Durch die
Hofbuchhandlungen von G . Braun 1» Karlsruhe und
A . Knittel >n Rastatt ist zu beziehen :

Verfassungsurkunde für das Großherzog -
thum Bade » . Eigenhändig von de » Mitgliedern
der hohen II . Kammer des Landtags von 183 t
geschrieben , und durch den Ueberdruck als Fak¬
simile velvielfältigt . Preis 20 kr .

sO .340 . 1 j Karlsruhe . ( A n z e i g e. j Das
Sonnenmikroskop

mir 1,500,000sachcr Vergrößerung ist fortwährend bei guter
Witterung im Kaiser Aleranver von Morgens II Uhr bis
Abends 6 Uhr zu sehen . Eintrittspreis 24 kr. Kinder und
Dienstboten zahlen die Hälfte . P . C. v . S ch ü tz.

s 0 .327 .2 j Karlsruhe . (Anzeige .)
Meine geehrten Abnehmer benachrichtige ich
hierdurch , daß von Herrn G . StlnneS in
Ruhrort eine Ladung mit

besten ruhrer Schmiebekohlen
und besten ruhrer Stückkohlen

für mich in Leopvlvshafen angekommen ist und dort bis zum
lg . dieses Monats zu billigem Preise abgegeben werden.

Karlsruhe , den 9. August 1843.
H . Weyers .

s 0 . 342 . 3 s Karlsruhe . (E . B .
Nr . >368 . . O e l g e m ä l i>e v e r k a » f. )
Ein Oelgemäide von 7 ' 8" Höhe und 4 '
8" Breite , eine schwebende Madonna mi>

dem Christkinde darstellend und von Klosen aus Dresden
gemalt , das in eine katholische Kirche zu einem Altarblatt
sich eignen würde, ist für 250 fl . .

2 ) ein Porträt , den Baumeister der Tuilerien vorstellend,
gemalt von Hyazinth Riga » , ist für 93 fl . ,

3j ein Farbenreibstern von Porfio ist für 32 fl . 24 kr .
zum Verkauf anher gegeben worden , und laden wir die
Liebhaber zur gefälligen Ansicht dieser Gegenstände hiermit ein .

Karlsruhe , den 7 . August 1843 .
Oesfentl. GeschäfrSbureau und Verkaufsdepot

Kölle .

vr

(0 .337 . 3s Bruchsal . (Zimmer -
arbeitvergebung . ) Die Zimmer¬
arbeit zum EingaugSbaue der Zentralstraf -
aiistali dahier , im Voranschlag von 1000 fl .,

wird im Summissionswege vergeben.
Die Pläne und Bedingungen können täglich auf dem

Bauplatze s. lbst eingesehen weiden.
Die Summissionen sind bei einer der nnterzcichnelen

Stellen längstens brS z» m
Montag , den 2l . August d . I . ,

versiegelt und unter der Aufschrifl ^Zimmerarbeit " portofrei
»inzureichen, wenn sie berücksichtigt werden sollen .

Bruchsal , den 9 . August 1843.
da ». Zucht- u . Korrek- Großh . bad . Bezirksbau -

tionshausverwaltung . inspektion.
A . Dietz . Wohnlich . I . A . d . B .

B r e i s-a ch e r.
s 0 .319 .3 s Nr . 224 . Bühl . ( Hausse r-

- st e i g e r u n g .) Vermöge verehrlicher richterlicher
. . Verfügung vom 5 . d . M . , Nr . 19,006 , wird dem
Wiiilin Gant gerathenen Metzger Alois Meirel dem

jünger » von hier seine zweistöckige Behausung mit Metz >g
und Stallung , in der Hanpistcaße hier gelegen , einerseits
Handelsmann Isidor Havrg , anversciis Rinvfußwirth Fritz,

Mittwoch , den 6 . Sepr . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zum Niudfuß dahier zu Eigenthum ver¬
steigert.

Bühl , den 7 . August 1843.
Bürgermeisteramt .

Fischer .
lO. bt7 . ts Nr . 13,014 . A ch e r n . ( S t r a fe r k en n t-

n 1 ß .) Soldat Adolph Schmidt von Kappclrodkck sichder am ^ 2 . Maiz d. I . erlassenen öffentlichen Vorladungungeachtet b .Sher weder bei seinem Regiment , noch dahie?
u V " " " «^ Slich - D . s- rtionSstsase von1200 fl . verfallt und seines Bürgerrechts fgr ve lukia er¬klärt ; seine persönliche Bestrafung bleibt auf Betreten Vor¬

behalten.
Achern, den 4 . August 1843-

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

(6 . 341 .3) Baden . ( Anzeige . )
Dienstag , den 15 . August 1843 ,

vor dem Konversationshause ,
38ste Luftschifffahrt des Herrn

Aeronaut des Königs der Franzosen -
berühmt durch seine 57 Auffahrten im Luftballon , welche sämmtlich mit gleich glücklichem
Erfolge gekrönt sind .

( 6 .330 3 ) W i e n u n d F r a » t s u r t a . M . ( B c k a n n t » , a ry u y g .)

Freit ) errlich Georg von Drczy 'tches 47g proz . Anlehen von
ISS « OE-O fl . Konv . Münze L . September 18L2 .

Bei der heute in Gegenwart zweier k. k. Notare vorgenommenen zweiten V - rlooiüng des durch uns negozirteu
Freiherrlich Georg von Orczy ' schen Anlehens wurden nachstehend verzeichnet« 22 Partialschuldscheine , jeder » 500 si .
Konventionsmünze , gezogen , als :

Nr . 584 . 74l . 849 . 1049 , 1188 , 1254 , 1366 , 1399, 1481 , 1635 , 1752 , 19l8 , 2029 , 2054 , 2229 ,
2254 , 2489 , 2679 . 2705 . 2859 , 2947 , 299l ,

rückzahlbar den 1 November I8L3
Die Inhaber dieser verloosten Parttalschuldscheine werden Hiermil aufgeforderi , dieselben summt den bis zum Ver¬

falltage darauf laufenden Interessen an unserer Kaffe oder bei dem auf den KouponS befindlichen Dvmicile zu erheben-
indem von diesem RückzablungStermine a » die Verzinsung aufhöit .

Wien , den 1 . August 1843.
I H Stametz Sf Komp

In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung werden die Besitzer der bei mir bomicilirien verloosien Obligationen
aufgeforderi . die Einziehung ihrer Kapiialanlheile bei niir besorgen zu lassen .

Frankfurt a . M ., den 6 . August 1843.
Phitipp Nikolaus Schmidt .

sO.329 . 2s Karlsruhe . ( Ä e s u ch. )
Es wird ein solider lediger Mann , der die
Bierbrauerei aus ' S Beste zu betreiben ver¬
steht , und etwa 500 bis 1500 st. beizu -

bringen vermag , in eine schon bestehende Bierbrauerei als
Theilhaber und Braumeister , der sogleich eintreien könnte ,
gesucht . Lustiragende belieben sich in srankirle» Briefen an
Herrn Kaufmann Krutz in Karlsruhe zu wenden.

sO.33l .3j Karlsruhe . (Neit -
hosenlieserung .) Die Lieferung
von 40 wildledernen Reithosen soll an den
Wenigstnehmenden vergeben werde» . Die

Summissionen sind bis zum 16 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,
bei dieffeiliger Stelle abzugeben.

Karlsruhe , den 9 . August 1843.
Großh . dad . Landesgestüteskaffe.

M . Krauß .
( 0 .339.3) Mannheim . ( Ver¬

steigerung eines Maaren -
lagerS .) Aus dem Nachlaß des Han¬
delsmanns Herrmann Fuld wird das

ganze vorhandene Lager von Garn , Bändern aller Art ,
nürnberger Spiel - und Kurzwaaren , welches großen Theils
ganz neu affortirt ist , im ungefähren Werth von 5000 st .,

Montag , den 2l . August d. 3 .,
Vormittags 9 Uyr,

in dem Hause l -it . kl . 3 Nr . 5 «ahrcr öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber mit dem Bemeiken eingelaoeu werden,
daß das Berzeichniß des WaarenlagerS mit beigefügter Ab -
ichätzung und vte SteigerungSbebingungen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle täglich , das Lager aber
selbst von Mittwoch , den 16., bis Fieltag , den 18 . August,
BoimiitagS von 9 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis
6 Uhr , eingesehen werden kann.

Mannheim , den 26. Juli 1843.
Großh . bad . SiadiamiSrevisorat .

W i » t h e r .
vät . Bürck ,

Diftriktsnoiar .
( 0 .333 . 3 ) Nr . 16,324 . Müll heim . (Bekannt -

machun g .)
Zn Sachen des AlioogtS Kuhny zu Nieder-

weiter , Sil. ,
gegen

Bergwerksbesitzer Fra » ; Guignet von
Hausbaden , Bell . ,

Forderung betr. ,
hat Schciftverfasser Keller dahier , Namens des Klägers ,
folgende Klage erhoben :

Im Zayr 1834 habe Kläger dem Beklagten ein Stück
Wald im Gesall verrauscht , wobei Betagter sich ver -
bindlich machte , dem Kläger noch ein Anfgelo von
450 sl. zu bezaplen und solches bis zur Zahlung mil
5 Prv ^ . zu verzinsen. Der Beweis dieser Tyanache
wurde sogleich durch Vortage des öffentlich geserligle»
Tauschbiiess und einer AmlSrevisoraisverweisung aui
den gerlchttichen Borgvergleich des Beklagte» von 1838
angelreien und um Erlassung eines unbedingten Be¬
fehls gebeten.

Nach Ansicht der §§ . 702. 273 . ff. der P . O . ergeht
Beschluß :

Wird dem Beklagten unter Verfüllung in die Kosten auf¬
gegeben , an den Kläger

innerhalb 28 Tagen ,
bei Bermeidung her Hül,svollstrecku» g , 450 fl. und 5Proz .
Zinsen vom 1l . Febr . >839 zu bezahlen und dies dem ab¬
wesenden Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Mültheim , den l9 . Znli 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vckt. Gruber ,

A . j .
( 0 . 338 . 1 ) Nr . 16,755 . Durlach . (Aufforde¬

rung .) Zn einer dahier anhängigen Untersuchung ist dir
weitere Einvernahme des

Philipp Seifenheld vo » Gochsheim , Amis
Breiten und des '

Peier Effentz aus Bonn
liolhwendig.

Da deren jetziger Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
werden dieselben hiemit aufgcfordert , sich alsbald dahier zu
stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Behörden , solche im
Betrrtungsfalle hierher zu weise» .

Durlach , de» 5 . - August 1843.
Großh . bad . Oberamt .

Stüber . '

( 0 .321 .3 ) Nr . 31 .085 . Heidelberg . ( S ch u l-
denliquidation .) Die Heinrich Gieser ' schen Eye-

i leuie von Kikiyyeim sind gesonnen, nach Russisch- Polen aus -
§ zuwandrrn .

Bevor nun hierzu die Erlaubniß ertheilt wird , werden
die Mündiger der Heinrich Gieser ' schen Eheleute aufge-
foldert , ihr Guthaben a » solche bei der auf

Mo,» tag , den 28 . August d. 3 . ,
früh 8 Uhr ,

anberanmten SchuldenliquibationStagfahrt um so gewisser
anzumelben und richtig zu stellen , als sonst den Heinrich
Gieser ' schen Eheleuten der Rest des ihnen zu gut kom¬
menden Vermögens verabfolgt würde und die ausbleibenden
Gläubiger es fich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen
später nicht mehr zu ihren Forderungen verholfen wekden
könnte.

Heidelberg , den 7 . August >843 .
Großh bad . Oberamt .

Metzger .
vr . Puchelt ,

G . A .
( 0 . 332 . 1) Nr . 19,269 . K e n z i » g e n . (Präklusiv -

e r k e n » t n l ß .) In der Gantsache des veistvibenen Bürger¬
meisters Josef Anton Sohm von Kenzingen werden alle
diejenige» Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliqui -
baiionStagfadrt ihre Forderung nicht angemeldet haben, von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Kenzingen , den 2 . August >843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Sieb .

vät . Klipfel .

StaatSpapiere .
Wien , 5 . August 5proz . Met . 1,0 '/ , . 4vroz . 100'/, ;

3proz . 77 ; I834e , boote 142'/ , l839er 113 '/, , Esteryazy
54 ; Bankaktien 1630 ; Nordd. 105 , Mail . Eisend. 96 ;
Raaber Eilend .

Parts , 8 Ang 3proz. konsot . 81 . 20 3proz. ( 1840) .
4proz. 105 . — . »Prozent, konsot . 122 . 75 . Bankaklien 3277 . 50.
Kanataklie » 1280 . — Si . Germainenciibahnaktlen 812 . 50 .
Berta,ller Eiienbahnatiien , rechtes Ufer 295 . — . linke«
Ufer 110 — . Orteanser Elsenbahnaktien 662 . SO Slraß -
durg-va , Eisendahnakl 195 — . Big . Sprozent. Antelhe — .
t , 840 , >07 '/, ( 1842) 1i »7 ' /. , römische vo . 106'/, . Span . Akt.
28 '/ . . Pay 4 ' / . . Neap . 107 —.

Frankfurt , 9 . August Prz - Papier . Geld.
Österreich. MeraltiqueSobligationen 5 — 112'/ ,

ß, D 4 — 102 -/ .
E 3 — 77 '/ .

Wiener Bankaktien 3 —

0 -- per ultimo — 1984
st. 500 Loose do. — 14 ° '/ .

D st. 250 Loose von 1839 — 114 -/ ,
Bethmann ' sche Obligat . 4 — 100'/ .

do. 4 '/ , — 103 '/ .Wiener Stadtbanko 2 '/ , _
Preußen . Prenß . StaatSschuldscheine 3 ' /, — 103 '/ .

» 50Thlr . Prämienscheine — 89 -/ .
Bayern . Obligationen 3 '/ . — io, -/ .

Lubwigskanalakt. inc. d . v . C. — 75 -/ ,Baden . Obligationen 3 V. — 95' /.
L . A . » fl . 50 Loose von 1840 — 56 '/ .ditto von 1820 141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/ ,ditto 4 — 101 '/ .
st. 50 Loose — 66
st. 25 Loose _ 28'/ .

Frankfurt . Obligationen Zl / — 102'/ ,
Taunusaktien » 250 st. _

» - per ultimo — 346 '/ .
Eisenbahnobtigationen 4 — 102 '/ ,

Nassau. Obligationen bei Rothschild 3 '/ . — » « '/ .
st. 25 Loose — 26

Holland. Zntegrale -ObUgationen 2 V. 52 '/ . 52 ' / . .
SynvikalS —

ditto 4/ ,
Spanien . Aktivschutd m . 4 E. 5 , 9 18 '/ ,
Portugal . Konsots L . St . ä 12 st. 2 V. 40

'
Poten . st. 300 Lolierieloose 90

do. zu fl . 500. _ 92 '/ ,Diskonto — 37 .
'

Geldkurs .
Gold . st. kr. Silber . S. kr.

Neue Louisdor . tt 5 Gold »I 5l»rco 375 —
FrieorichSbor . . g 44 Laubthaier ganze . 2 43
Holl. tO fl . Stücke 9 54V, Preuß . Thaler . . 1 44'/ .Ranbdnkaten . . 5 34 Fünssrankenthaler . 2 20
20 Frankenstücke . 9 29 Hochhaltig Silber . 24 20
Enqi . Guineen . 11 58 Geringh .u . nullethS . 24 12

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraßr Nr . 10 .
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